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PRÄAMBEL 

Ziel einer Geodateninfrastruktur (GDI) ist es, den Austausch und die gemeinsame Nutzung 

von Geoinformationen zu optimieren. Durch die mittlerweile bestehenden Möglichkeiten des 

internetbasierten Einsatzes von Daten, Diensten und Anwendungen ergeben sich vielfältige 

Chancen, das Wertschöpfungspotenzial der vorhandenen Daten sowohl innerhalb der 

eigenen Verwaltung aber auch über Verwaltungsgrenzen hinweg unter Verwendung von 

standardisierten Technologien einer GDI zu erhöhen. 

Im Weiteren werden sich neue Anforderungen aus der Umsetzung der Richtlinie 2007/2/EG 

zur Schaffung einer Geodateninfrastruktur in der Europäischen Gemeinschaft (INSPIRE) in 

Landesrecht ergeben. Hierdurch werden alle öffentlichen Stellen verpflichtet, die digital 

vorliegenden relevanten Daten „INSPIRE-konform“ bereitzustellen. 

Die Landkreise, (kreisfreie) Städte und Gemeinden sowie die Planungsverbände erheben, 

nutzen und pflegen eine Vielzahl an Geofachdaten im Rahmen der Erfüllung ihrer jeweiligen 

Fachaufgaben. Dabei verwenden sie als amtliche und gemeinsame Grundlage die 

Geobasisdaten der Hessischen Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation 

(HVBG). 

Die HVBG ist neben der Bereitstellung der Geobasisdaten auch für den Aufbau, den Betrieb 

und die Weiterentwicklung von zentralen Komponenten der GDI-Hessen sowie der damit 

verbundenen Beratung und Unterstützung innerhalb der hessischen Landesverwaltung 

zuständig. 

Durch eine intensive Zusammenarbeit auf kommunaler Ebene wird die Möglichkeit gesehen, 

die verteilt vorhandenen Kompetenzen zu bündeln und Synergieeffekte beim Aufbau einer 

regionalen GDI zu erreichen. Die Beteiligung der HVBG konzentriert sich unter Wahrung der 

kommunalen Selbstverwaltung auf eine beratende und unterstützende Rolle. 

Die Arbeitsgemeinschaft ist das Ergebnis eines von 2005-2008 laufenden Projektes, welches 

dazu diente, im kommunalen Bereich Kompetenzen aufzubauen, Erfahrungen in der Zusam-

menarbeit zu gewinnen und erste beispielhafte Realisierungen umzusetzen. 

Seit 2009 betreibt die Arbeitsgemeinschaft die Vernetzung der Vertragsbeteiligten im 

Rahmen einer Geodateninfrastruktur sowie den Wissensaufbau und bereitet die Vertrags-

beteiligten auf die Anforderungen der INSPIRE-Richtlinie und der abgeleiteten gesetzlichen 

Verpflichtungen vor. 
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